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Frziebung 

E. Hetlemann 
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Gebet 

I. 9. Neznicck 
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„Lieber Gott, bitte, laß mich doc auch mal vecht, vecht unglücklich 
werten! Sch mochte jo furchtbar gern an dir und der Welt verzwerfeln !“ 
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Vil 





3. u. Neznicef 

Beim Arzt 
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Die höhere Tochter 
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3%: 9 Neznicef Im Maien 
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Nadchentraume 

„Wenn th einen appetitlichen Mann befomme, mache td) meine 

Dochzeitsreie nach England; da fchlafen Ehepaare um emem Bett. 

Kriege ich eimen umappetitlichen, geht’8 nach Stalten; da bat man 

swet Betten.‘ 
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Begeifterung 

%. dv. Rezniect 

„Es muß doch veizend nett fein, ein Genie zu fen!“ 





Prude 
E. Hetlemann 
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Ballgefpräd 

%. v. Reznicef 
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„Sagen Sie mal, Herr Doftor, glauben Ste eigentlich, Daß Die 

moderne Malerei noch weiter um fich greift?” 
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Das Vorbild 
3: 9. Neznicef 
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Die Zauptface 

d- 9. Neznicet 

„Gott ja, Dumm it das Stüc, aber jo allertiebit unanftandtg.“ 





Der fchlafende Engel 

3: v. NReznicef 
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- Wenn ma j’ jo mett fchlafen fieht, glaubet ma’8 gar net, daß |’ Io „ IBEU. 1 v Re , 
a Miftoiech 18, unfa gnädiges Kreil’n.“ 
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Beihte Wahl 

3: v. Reznicef 

„En Kadett hat doc, eine Zukunft, aber bet einem ZTertianer weiß 
man nte, ob er nicht jchließlich Oberlehrer wird.” 
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The dansant 

I. 9 Neznicef 
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Trugen des Sports 

%. v. NReznicef 

„Bir Frauen denken immer viel idealer: Wapa meinte, ich foll Tennis 
lernen, wetl es die Verdauung fordert; Mama hingegen war dafür, 
wet jich beim Ieenmts leichter Herz zu Herzen finder.“ 
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Gottesfurdt 
"N. v. NReznicef 

„Seit wann gebjt du denn in die Kirche? Du jagt doc immer, 
du glaubjt am nichte.” — „Das Ichon, aber weißt du, manchmal 
friege ich jo eine Niefenangit, Die Gejchichte mit der Hölle Fünmte 
Doch wahr fer.” 
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AltFlug 

d. v. Reznicef 

„eh, Herr Profejfor, fprechen Ste nicht yon Strindberg Der fagt 
überhaupt nur Schlechtes vom Weib — — — der it Naturalt 
Durch und durch.” 

VIE 19 4 
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ine gute Mlutter 
3. v. NResniccf 

„Su zwet Jahren, jagt Mama, joll ich den Grafen Orvtlle heiraten. 

ber bis dahin hat Mama thn Itcher jchon rutntert.‘‘ 
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Erflärung 
3. 9 Neznicef 

G: 

RL 

„Mama, in dem Marchen war von einer häßlichen Wrinzefjin Die 
Jede. Gelt, das Fanı nur ein Spzialdemofrat gejchrteben haben?“ 
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Zweifel 

3. v. Neznicef 

„Bas haft du denn, Käthe, bu wirft fo blap?“ — „Ach Gntt, ic) 
weiß ıicht, ift e8 die erfte Zigarette oder ft e8 Die erfte große Lebe‘, 





Der „offnids 
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Trube Ausfichten 

E. Hetlemann 

‚apa hat mir gedroht: wenn diefe Balljatfon auch zu nichts führt, 
muß ich etwas lernen.‘ 



} 
i 

; 
; 

E
r
 

r
:
 

j 

j
e
 

I € f
r
 

N \ f.
 

B
e
 

ee 

I { 

S
E
H
E
N
 

w
o
 

[
\
 

b 

N 5 

1 

: : 

7
.
 

e 
2 

h 
? 

\‘ 

- T 2 

; 

YN 
: 

\ 
f EB 

* 

B
I
T
 

or 
f 

; 

E Een Beet 



Der Tenor im Seebad 

. dv. Neznicef 5 
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Verbängnisvoller Sturz 
Fa 

5. 9. Reznicef 

„Sind Ste ein ungefchtefter Menfh! Nun fonnen Ste mich auch 
gefälltgit hetraten!” 

v1. 27 5 





Soldatenblut 
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Dor der Badereife 

d. v. Resnicef 

‚Barum will Mama mich nicht mit nach Iroupille nehmen? Cie 
fann mtch ja ala ihre jungere Schwefter vorftellen.‘‘ 

29 
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‚„WBerm’s einen zwtckt, weiß man mie, 18 e8 'n Herr oder 'ne Krabbe.“ 





Yab der Unterfuhung 

T. 9. Reznicef 

RN 

„Sagen Sie, Herr Doftor, tft mein Keblfonf hubjch?” 
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Efitafe 

5. v. NResnicef 

„Ein Gardeleutnant tt Fein gewohnliher Mann; der ut eine 
Abnormitat!” 





Kriegsrat 

I. v. Neznicef 

„sh babe die Wahl: ich, Fann ee Liebes- und eine Geldhetrat 
eingehen.“ — „Dann heirate aus Liebe, dem andern fannjt du 
wahrend deiner Ehe Das Geld immer noch abnehmen.” 
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v. Neznicef 5 
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Geteilter Schmerz 
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°- 9. NReznicef 

„Ih Fan nicht fchlafen — macht das der Mondichein oder dev Herr 
da drüben, wetl er die Vorhange beim Schlafengehen nie zuzieht?” 





Auf der Suce 

%. dv. Reznicef 

„Mama, haft du dir auch jo die Berne abgelaufen, bi du Papa 
gefrtegt hat?“ — ,‚Mee, Kınner, aber er war auch Danach!” 





Im Seebad 

5. u. Neznicef 
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Öffizierstöchter 

3. v. Reznicef 

„Maht’s Doch wie th. Wenn Papa mich zanfen will, jung’ cd 
r 

einfach Die Nationalhymne. Dann jteht Wapa fkramm und singt mit.‘ 
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Tanszftunde 

d. v. Neznicef 

‚Snadiges Fraulein haben wohl nichts zum Sitten?” — Doc 
aber ich habe feinen Stuhl.” i * 

42 
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Vor den Ball 
3. 9. Neznicef 

‚nenn Doc erit Karneval war”! Im Domino find die Herren viel 
zudringlicher gegen einen.” 
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Schwärmerei 
3. v. Reznicef 

„Mein, Lucy, niemals würde ich mir von meinen Eltern einen Gatten 
aufnötigen lafjen.” — ‚Sch habe eg auch nur unter dev Bedingung 

me 
getan, Daß ich Dann jeden Tag Schlagfahne ejjen darf.” 





Der Weg zum Glud 

3. 9. Reznicef 

„Die Herren finden’3 jo nett, daß ich jo naiv bin. Sch bleib’ 
jet Daber.” 





Die Jagd auf den Mann 

3. v. Reznicef 
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Durhfchaut 

5: v. NReznicef 
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as erfte Grün 

3. v. Reznicef 

‚te geun der Wald wird!” — ‚Und wie undurchfichtig!” 
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Ronflift 

f . v. Reznice 5 
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Kulturbider aus dem Simplicifiimus 

&8 erfchienen bisher: 

Band 1: Der Student 10. Zaufend 

Band 2: Demimonde 10. Zaufend 

Band 3: Die oberen Jebntaufend 10. Zaujend 

Band 4: Vorftadt 10. Zaufend 

Band 5: Der Kunftler 10. Zaufend 

Band 6: Der Pfaffe 10. Taufend 

Band 7: Der Badfifh 

Band 8: Sport 

Druck von Hefe & Beder in Leipzig 

GSliches von Brend’amour Stmhart & En. in München 
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